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l l l .  D ie  Er laubn is  w i rd  mi t  fo lgenden Auf lagen er te i l t :

1.  Der  Umgang-beschränk t  au f  das  Aufsuchen,  das  Fre i legen,  das  Über lassen,
die Empfangnahme und den Transport  innerhalb der Betr iebsstät te (Räumstel le)
sowie  d ie  ze i twe i l ige  Aufbewahrung dar f  neben dem Er laubn is inhaber  nur
von veran twor t l i chen Personen ausgeübt  werden,  d ie  e inen Befäh igungssche in
nach S 20 SprengG mit  der ßerecht, igung für die err tsprechenden Tät igkei ten
bes i  tzen .

2 .  D ie  jewe i l igen  landesrecht l i chen Vorschr i f ten  der  fü r  d ie  Katnp fmi t te lbe-
se i t igung zus tänd igen Ste l len  s ind  zu  beachten .

Beschäf t ig te ,  d ie  mi t  exp los ionsgefähr l i chen Sto f fen  umgehen,  s ind  a ls  ver -
an twor t l i che  Personen gemäß S 21  SprengG schr i f t l i ch  zu  bes te l len ;  d ie  Be-
s te l lung  is t  dem Gewerbeaufs ich tsamt  München-Land mi tzu te i len ,  ebenso d ie
Abberu fung (Aussche iden)  .

Beschäf t ig te ,  d ie  mi t  exp los ionsgefähr l i chen Sto f fen  umgehen,  müssen in
ze i t l i chen Abständen von max imal  e inem Jahr  über  d ie  Unfa l l -  und Gesund-
hei tsgefahren sowie über Einr ichtungen und Maßnahmen zur Abwendung dieser
Gefahren be lehr t  werden.  Über  d ie  Be lehrungen s ind  schr i f t l i che  Aufze ich-
nungen zu  führen ,  d ie  von den Beschäf t ig ten  zu  un terschre iben s ind .

Sowei t  der  Er laubn is inhaber  d ie  in  der  Erwe i te rung au fge führ ten  Fachkunde-
nachweise  n ich t  bes i tz l ,  ha t  e r  fü r  d ie  en tsprechenden Arbe i ten  fachkund ige ,
i m  B e s i t z  g ü l t i g e r  B e f ä h i g u n g s s c h e i n e  b e f i n d l i c h e r  P e r s o n e n  z u  b e s t e l l e n .

München, den 25.04.2002

Gewerbeaufs i chtsamt
München-Land
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1 .  Au f  d ie  Anze igep f l i ch ten  nach  $12  Abs .  1 ,  S14 ,  S21  Abs .4 ,  S26  und  $35  Abs .1  Sp rengG w i rd
hingewiesen.

2. Exp.lssiensgefährl iche Stoffe dürfen anderen nur überlassen werden, wenn diese Personen die Be-
rechtigung zur Empfangnahme nachweisen. Falls es sich um verantwortl iche Personen nach $19
Abs. 1 Nr. 3 oder 4 Buchstabe a SprengG handelt, ist die Berechtigung zur Empfangnahme durch
Vorlage des Erlaubnisbescheides und durch einen Befähigungsschein in Verbindung mit einem
schrift l ichen Auftrag des Betriebsinhabers nachzuweisen. Für das Überlassen innerhalb der
Betriebsstätte gilt $ 22 Abs. 1 Satz 3 SprengG.

3. Von den Behörden werden nur die Originalurkunde und behördliche Ausfert igungen des Er-
laubnisbescheides anerkannt.
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